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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe. 5 .

Sonntag , den 1Ö. Jananr 1847,

fünfte Vorstellung i m ersten Abonnement.

Der böse Geist
Lumpacivagabulldlls !

oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Zauberposse mit Gesang in drei Aufzügen, von Nestroy, Musik vou A. Müller.

Personen
Stellaris, Feenkönig
Fortuna, Göttin des Glücks
Brillantine, ihre Tochter
Amorosa, eine Fee
Mystifar, ein alter Zauberer
Hilaris, sein Sohn
Fludribus. Sohu eines Zauberers
Lumpaeivagabundus
Siguora Palpiti . . . .

Lanrâ ^ j il)re  Töchter
Hobelmann, Tischlermeister in Wien
Peppi, feine Tochter

in seinem HauseGertrud, Haushälterin
Röserl, Magd '
Herr von Windwachel.
Herr von Luftig .
Herr vou Papillen
Ein Maler . . . .
Hackauf, Metzgermeister
Leim, Tischlergeselle
Zwirn, Schneidergeselle
Knieriem, Schustergeselle
Pantsch, Herbergsvater in Ulm
Nanette, seine Tochter.
Sepherl,
Hannerl,
Fassel, Brauknecht
Strudel, Gastwirth in Wien
Anastasia Hobelmann, seine Braut
Ein Hausirer . . . .
Eiu Tischlergeselle
Ein Zimmergeselle
Ein Bedienter . . . .
Die Wirthin einer Schenke.
Ein Marktweib . . . .

Zauberer uud deren Söhne. Nymphen.
Bediente. Gäste. Bauern und Bäuerinnen.

Kellerinnen

Herr Schulz.
Mab. Baldeuecker.

Dem. Wabel.
Herr Schumacher.
Herr ConsentiuS.
Herr Hoffmann.
Herr Schutz.
Mad. Gervais.
Dem. Kallmauu.
Dem. Staudt.
Herr Mayerhofen
Dem. Beauval d. j.
Dem. Hartnagel.
Dem. Zeis.

Furien.

Herr Mauch.
Herr Fifcher.
Herr Meyer d. j.
Herr Krug.
Herr Brock.
Dein. Ettlinger d. ä.
Dem. Ettlinger d. j.
Dem. Müller.
Herr Zeis.
Herr Koller.
Dem. Zeis d. j.
Herr Volk.
Herr Meyer a.
Herr Zeis d. j.
Herr Müller.
Dem. Füller.
Dem. Weidenbach.

Handwerker. Gesellen. Musikanten.

d. Eh.

Die Handlung geht theils in Ulm, Wien und Prag vor.

Anfang: sechs Uhr. Ende: neun Uhr.
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